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Di© Rangstellung der Halbaffen.
Von Carus Sterne.

(Schluss von Seite 812.)

Bei der grossen Meinungsverschiedenheit über 
die Stellung der lebenden Halbaffen zu den ähn­
lichen Thieren war nur Heil von der vergleichenden 
Betrachtung der fossilen Mitglieder zu erwarten, 
unter denen die Abweichungen von der goldenen 
Mittellinie und dem Grundtypus noch nicht so 
starke Grade erreicht haben konnten. Wir be­
sitzen zwar von ihnen meist nur Gebisse und 
allenfalls Schädel, aber diese Theile gehören zu 
den wichtigsten, und hier zeigte sich sogleich, 
dass die älteren eoeänen Halbaffen, den lebenden 
Halbaffen mit oft sehr reducirten Gebissen gegen­
über, ein sehr reiches und vollzähliges Gebiss 
besassen, aus dem sich das der Affen und 
Menschen sehr wohl herleiten liess. Es zeigte 
sich ferner das bemerkenswerthe Verhalten, dass 
zwischen den fossilen Halbaffen Nordamerikas, 
zu denen der Anaptomorphus Homunculus mit 
seinem höchst menschenartigen Gebisse gehört, 
und zwischen den in neuerer Zeit durch Ameghino 
aufgefundenen fossilen Halbaffen Südamerikas der 
Unterschied besteht, dass erstere den Halbaffen 
und echten Affen Europas ähnlicher waren, 
während die eoeänen Halbaffen Südamerikas 
mehr den in der Gebiss- und Nasenbildung er-
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lieblich abweichenden lebenden Vollaffen Süd­
amerikas sich anschliessen.

Man hätte die Affen der beiden Welten 
längst in zwei Abtheilungen trennen müssen, und 
nun zeigt sich also, dass dieser Trennungsstrich 
schon bei den Halbaffen angedeutet ist. Die 
altweltlichen oder Ostaffen (Eopitheci) unter­
scheiden sich schon dadurch in sehr auffälliger 
Weise von den neuweltlichen oder West­
affen (Hesperopithecip dass sie im Gebisse eine 
Uebereinstimmung mit dem menschlichen auf­
weisen, die den letzteren völlig abgeht. Sie be­
sitzen, eben so wie wir, im Ganzen 32 Zähne, 
nämlich 8 Schneidezähne, 4. Eckzähne und 
20 Backenzähne, von denen man die beiden 
vorderen, einwurzligen und dem Zahnwechsel 
unterworfenen Backenzähne als Lücken zähne 
oder Prämolaren von den eigentlichen Backen­
zähnen oder Molaren unterscheidet. Um dies 
kurz und übersichtlich auszudrücken, braucht

2. 1. 2. 3.man die Zahnformel ----------- , welche die eine2. 1. 2. 3.
Hälfte des Gebisses bezeichnet, der die andere 
als Spiegelbild entspricht. Bei den lebenden 
neuweltlichen oder amerikanischen Affen ist da­
gegen jederseits oben und unten ein Lückenzahn 
(Prämolar) mehr vorhanden, auch bei den nied­
lichen Seiden- und Löwenäffchen, die nur eben 
so viel Backenzähne zeigen, wie der Mensch 
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und die altweltlichen Affen, weil bei ihnen näm­
lich der hinterste Backenzahn (Molar) verloren 
gegangen ist. Diese Affen unterscheiden sich 
ausserdem dadurch, dass sie äusser am Daumen 
an allen Fingern Krallen statt der einfachen 
Nägel tragen, weshalb man sie auch Krallen­
affen nennt. Nach einem anderen Unterschiede, 
ihrer breiteren Nasenscheidewand, werden die 
amerikanischen Affen auch als Breit- oder Platt­
nasen (Platyrrhinen) von den altweltlichen Schmal­
nasen (Catarrhinen) unterschieden. Die Nasen­
flügel sind bei ersteren weniger entwickelt, so 
dass sich die Nasenlöcher bei ihnen nach aussen, 
statt nach unten öffnen. Aus alledem sehen wir, 
dass die amerikanischen Affen einem anderen 
Zweige des Stammes angehören als die altwelt­
lichen, und zwar einem weniger weit entwickelten; 
in ihrem äusseren Habitus gleichen sogar die 
Krallenäffchen eher Eichhörnchen als wirklichen 
Affen.

Bei den jetzt lebenden Halbaffen ist das 
Gebiss oft so stark reducirt, um durch diesen 
Umstand schon allein zu beweisen, dass wir in 
ihnen, wie sie jetzt beschaffen sind, keine Vor­
stufen unsrer Affen erkennen können. Denn 
Zähne und Knochen des Gerüstes werden im 
Eaufe der Entwickelung fast nur in ihrer Zahl 
vermindert, höchst selten vermehrt. Die älteren, 
fossilen Halbaffen besassen dagegen vielfach ein 
viel reicheres Gebiss als irgend ein lebender 
Affe oder Halbaffe; es kommen bei ihnen Ge­
bisse mit 4.4. Zähnen vor, in denen 12 Schneide­
zähne und 16 Lückenzähne vorhanden sind. Da­
zu kommt, dass die Bildung der Zahnkronen bei 
ihnen eine derartige ist, dass man wohl von 
diesen ausgestorbenen Halbaffen das Gebiss 
aller höheren Herrenthiere (den Menschen ein­
geschlossen) herleiten kann, nicht aber von den 
heute lebenden verkümmerten Genossen, welche 
Madagaskar als ihr Hauptreich besetzt halten, 
während dort kein echter Affe lebend gefunden 
wurde.

Diese merkwürdige Insel, welche der Botaniker 
Commerson, als er sie 1770 betrat, für „eine 
Welt für sich, in der die Natur nach anderen 
Modellen gearbeitet habe“, erklärte, ist erst in 
neuerer Zeit für die Forschung mehr und mehr 
erschlossen worden und hat uns neben ihren 
berühmten Kiesenvögeln und anderen seltsamen 
Thier- und Pflanzenformen in jüngster Zeit auch 
eine Reihe von fossilen Halbaffen und Affen ge­
liefert, die bereits wichtige Beiträge zur „Halb­
affenfrage“ geliefert hat und noch weitere 
Perspectiven eröffnet. Denn die Ausbeutung 
dieses für die Forschung noch nahezu jung­
fräulichen Bodens hat ja eben erst begonnen, 
und gleich die ersten Funde waren sehr er- 
muthigend. Im Jahre 1893 erregte der Schädel 
eines Halbaffen, den man in einem Sumpfe bei 
Ambolisatra in Gesellschaft der Knochen von 

Riesenvögeln {Aepyornis-Arten), von Flusspferden, 
Wasserschildkröten und Krokodilen gefunden 
hatte, allgemeines Aufsehen. Trotz seines stark 
vorgestreckten Schnauzentheiles und seiner un­
gewöhnlichen Grösse (er ist 250 mm lang) er­
wies er sich unzweifelhaft als der eines Halb­
affen, welcher freilich etwa dreimal so gross 
gewesen sein muss, als die grösseren, heute 
lebenden Halbaffen. Auch im Einzelnen erwies 
sich die Bildung als von diesen sehr abweichend. 
Die Gehirnkapsel ist nicht gross, von den Stirn­
beinen werden die kleinen Augen fast röhren- 
oder opernguckerartig herausgeschoben; ein Pfeil­
nahtkamm in der Mittellinie des Schädels macht 
ihn einem Affenschädel so unähnlich, dass man 
an alle "möglichen Thiere hätte denken können, 
wenn nicht die Beschaffenheit der Zähne ge­
fordert hätte, dass man den Megaladapis als den 
Vertreter einer sehr eigenthümlichen Gruppe der 
schon so vielseitigen Halbaffen Madagaskars an­
erkennen musste. Wenn Forsyth Major diesen 
fossilen Halbaffen in Anbetracht gewisser Aehn- 
lichkeiten mit den Resten des am frühesten be­
kannt gewordenen Pariser Halbaffen {Adapis 
parisiensis) als grossen Adapis von Madagaskar 
{Megaladapis madagascariensis) bezeichnete, so 
will das nicht auf eine nähere Verwandtschaft 
deuten, eben so wenig wie gewisse Annäherungen 
der Schädelbildung an diejenige amerikanischer 
Brüllaffen {Mycetes-Arten) in solchem Sinne be­
trachtet werden dürfen. Dasinteresse des Fundes 
bestand zunächst hauptsächlich darin, dass er 
zeigte, wie in früheren Zeiten mit den Riesen­
vögeln auch grössere und wehrhaftere Formen 
von Halbaffen als heute dort gelebt haben.

Sehr lehrreich war auch die Thiergesellschaft, 
in der diese grossen Halbaffen, zu denen sich 
inzwischen auch zwei grosse, ausgestorbene 
Lemuren, Filhols Riesenlemur {Dinolemur) und 
der Wunderlemur {Thaumastolemur), gesellt haben, 
daselbst angetroffen wurden. Wie die Fund­
schichten selbst der Pleistocän-Zeit und dem 
jüngeren Alluvium angehören, so können auch 
die Zeitgenossen dieser grossen Halbaffen sämmt- 
lich noch nicht lange ausgestorben sein. Die 
beiden, den Knochenresten zufolge früher in grosser 
Zahl daselbst vorhandenen Flusspferde {Hippo- 
potamus madagascariensis Goldb. und H. Lemerlei 
Grand., welches letztere dem H libericnsis aus 
Liberia nahestand) scheinen noch in mensch­
lichen Erinnerungen nachzuleben, auch zwei Riesen­
schildkröten {Testudo abrupta Grand, und T. Grandi- 
dieri Vail.) scheinen erst kürzlich ausgestorben, 
aber das von dem indischen Crocodilus palustris 
kaum zu unterscheidende Inselkrokodil, dessen 
Reste mit ersteren vermischt gefunden wurden, 
ist später noch in 10 m langen Exemplaren 
lebend angetroffen worden. Von den Riesen­
vögeln können verschiedene Arten erst in jüngster 
Zeit ausgestorben sein, da man so zahlreiche, 
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mehr oder weniger gut erhaltene Eischalen von 
ihnen findet. Auch hat man von Menschenhand 
bearbeitete Aepyornis-Knochen in diesen Erd­
schichten angetroffen, und die Berliner Paläon­
tologische Sammlung besitzt Elusspferdknochen 
aus Madagaskar, die ebenfalls Spuren derMenschen- 
hand darbieten.

Dazu kommen zahlreiche Sagen der Ein­
geborenen von grossen Vögeln und gewaltigen 
Säugethieren der Vorzeit, darunter von einem 
T.alimena genannten Thiere, welches sich offen­
bar auf die Flusspferde bezieht. Lalimena be­
deutet nämlich das „rothe Thier, welches tief 
taucht“. Der französische Gouverneur der be­
kanntlich schon einmal von Richelieu annectirten 
Insel, Flacourt, veröffentlichte 1 66 1 eine später 
neu aufgelegte Histoire de la grande isle Mada- 
gascar, die noch jetzt recht brauchbar und, so­
weit man sie controlliren kann, auch in natur­
historischer Richtung zuverlässig sich erweist, 
und spricht darin von mehreren damals lebenden 
Thieren, die heute ausgestorben sind, dem schon 
erwähnten Lalimena, einem Strauss (wohl Aepy- 
ornis-Kr^, und als grösster Merkwürdigkeit, von 
dem Tritrltrltrt, einem Thier mit rundem Kopf 
und menschlichem Gesicht [la tete ronde et une 
face humaine). Das letztere Thier wusste man 
sich durchaus nicht zu deuten, weil es eigent­
liche Affen auf der Insel nicht giebt und die 
Halbaffen durchweg behaarte Gesichter haben, 
die man nicht eigentlich mit menschlichen ver­
gleichen kann.

Nunmehr hat aber der englische Zoologe 
und Paläontologe Dr. C. J. Forsyth Major 
während eines beinahe zweijährigen Aufenthaltes 
auf der Insel (vom August 1894 bis Juli 1896), 
welcher hauptsächlich ihrer paläontologischen 
Erforschung gewidmet war, nicht weniger als 
20 bisher unbeschriebene, fossile Säugethiere 
entdeckt, darunter einen erst in neuerer Zeit 
ausgestorbenen Affen, der recht wohl der Tri- 
tritrttri Flacourts gewesen sein könnte, und 
unsre Kenntniss des Affenstammes in sehr vielen 
Richtungen ergänzt. Die Reste dieses von 
Forsyth Major nach seinem Begleiter und 
Forschungs - Gehilfen A. Robert benannten 
Robertschen Inselaffen (Nesopithecus Roberti) 
wurden in den der jüngsten Zeit angehörigen 
Aepyornis-Sc\nc\\ten gefunden und bestehen aller­
dings vorläufig nur aus einer vollständigen oberen 
Kinnlade mit dem Gesichtstheil, der die Nasen­
knochen, Augenhöhlen und die Joch- oder 
Wangenbeine (Abb. 538) einschliesst, und einem 
wenigstens in einer Hälfte vollständig erhaltenen 
Unterkiefer (Abb. 539 A), die beide wahr­
scheinlich demselben Individuum angehört hatten 
und in dem Sumpf von Sirabe (District Vakinan- 
keratra) südlich von Tananarivo gefunden wurden. 
Diese beiden Kinnladen enthalten nun, was als 
ein besonders glücklicher Umstand bezeichnet 

werden muss, die meisten Zähne an ihren Plätzen 
— nur die Schneidezähne fehlen der unteren
Kinnlade — und legen uns den sehr wichtigen 
Schluss nahe, dass wir die Reste eines Thieres 
vor uns haben, welches ein wirkliches Mittelglied 
zwischen Halbaffen und Vollaffen bildete, wenn 
es auch den letzteren unstreitbar näher stand 
als den ersteren. Forsyth Major rechnet den 
Nesopithecus allerdings zu den Vollaffen, und man 
muss ja wohl, wenn man für einen solchen ein­
zelnen Rest nicht gleich eine besondere Zwischen­
klasse errichten will, sich nach der einen oder 
anderen Seite entscheiden, aber wir werden 
sehen, dass doch 
bestimmte Gründe

A. gegen eine 
solche bedingungs­
lose Einreihung 
sprechen.

Was zunächst 
die allgemeine Phy­
siognomie des Ge­
sichtstheils anbe­
trifft , so nähert

sichts winkel 
demjenigen der 

Meerkatzen 
( Cercopithecus- 

Arten); der 
Kopf war rund 

und die 
Schnauze wenig 
hervorragend; 

es kann dem­
nach sehr wohl 
ein menschen­
ähnlicher Aus­
druck darin ge­
legen haben. 
Die Augenhöh­
len sind nach 

Oberkiefer von Nesopithecus Roberti 
in halber natürlicher Grösse.

A im Profil.
B von unten (Gaumenansicht).

vorn gerichtet und von den Schläfengruben 
durch eine knochige Scheidewand getrennt. Der 
Thränenkanal mündet im Innern der Augen­
höhle; die Nasenknochen erscheii.en in der 
Profilansicht concav, und die mittleren Schneide­
zähne berühren sich in der Mittellinie. Alles 
das sind Kennzeichen, welche den neuen fossilen 
Affen den Vollaffen nähern. Wir haben schon 
von der bei den Halbaffen mangelnden Ab­
grenzung der Augenhöhle von der Schläfengrube 
und von der abweichenden Lage des Thränen- 
kanals oben gesprochen; es mag noch bemerkt 
werden, dass bei den Lemuriden, den affen­
ähnlichsten unter den heute lebenden Halbaffen, 
die oberen Schneidezähne der einen Kieferseite 
stets von denen der anderen Seite durch eine 
(hier fehlende) Lücke getrennt sind, die also 
unter der Mitte der Oberlippe liegt.
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Diesen Annäherungen an den Typus der
Vollaffen stehen aber nicht unerhebliche Ab­
weichungen gegenüber. Wir haben gehört, dass 
bei den echten Affen wie beim Menschen stets 
im Ober- und Unterkiefer gleich viele Zähne 
vorhanden sind. Der Nesopithecus besass da­
gegen im Oberkiefer ein Paar Zähne mehr als 
im Unterkiefer, auch sind die Nase und der 
Zwischenraum zwischen den Augenhöhlen breiter 
als bei den altweltlichen Affen; aber das wäre 
nach Forsyth Major auch Alles, wodurch sich 
das ausgestorbene Thier

Abb. 539.

Unterkiefer von Nesopithecus (A) und 
Dryopithecus Fontani (Bj. 

Beide in halber natürlicher Grösse.

gewissen Lemuriden 
näherte. Dazu käme 
eine merkliche Aehn- 
lichkeit des Ober­
kiefergebisses mit 
demjenigen der ame­
rikanischen Kapu­
zineraffen (Cebiden), 
und es schien bei­
nahe, als wenn der 
Inselaffe einer jener 
synthetischen F or-
men zuzurechnen 
wäre, in welcher die 
später aus einander 
gegangenen Charak­
tere der alt- und neu­
weltlichen Formen 
noch verschmolzen 
waren, sofern Ne­
sopithecus in der Zahl 
der Zähne mehr mit 
den amerikanischen 
Affen, in der Form 
derselben mehr mit 
den altweltlichen 

übereinstimme.
Kühnere Geister 
wollten schon an 
eine Zwischenform 
denken, von der die 
Ost- und Westaffen 
hergeleitet werden 
könnten. Es sind 

nämlich auf jeder Seite zwei Schneidezähne, 
ein Eckzahn, drei Lückenzähne und drei Mahl­
zähne vorhanden. Während nun die hinteren
Backenzähne vierhöckerig und von fast quadrati­
schem Umriss sind, denjenigen der altweltlichen 
Meerkatzen nahe kommend, nehmen sie in der 
Grösse von vorn nach hinten ab, wie das wieder 
bei den amerikanischen Affen mehr hervortritt.
Die Lückenzähne sind stark, von fast dreieckigem 
Querschnitt, schief gestellt, so dass der folgende 
den vorhergehenden umfasst; die Eckzähne springen 
stark vor, und es folgt dann eine Lücke, bevor 
die Schneidezähne kommen, von denen die beiden 
inneren viel grösser sind, als die beiden äusseren.

In der unteren Kinnlade (Abb. 539 A), bei 

der die Schneidezähne aus den Alveolen heraus­
gefallen sind, erkennen wir, dass diese Zähne in 
gleicher Zahl wie im Oberkiefer vorhanden waren 
und wie dort nach vom geneigt standen. Von 
den Backenzähnen sind die drei hinteren echte 
Mahlzähne (Molaren) wie im Oberkiefer und 
nehmen wie dort von vorn nach hinten in der 
Grösse ab. Die drei vorderen Zähne müssen 
dagegen, wie dies zuerst Lydekker*)  nachwies, 
alle drei als Lückenzähne (Prämolaren) betrachtet 
werden, obwohl der vorderste von ihnen die 
Form des Eckzahnes angenommen hat, der im 
Unterkiefer völlig fehlt. Die angebliche Aehn- 
lichkeit mit den amerikanischen Affen, was die 
grössere Anzahl der Zähne betrifft, wäre 
also höchstens für den Oberkiefer vorhanden 
und ist mehr scheinbar. Dagegen findet Pro­
fessor Trouessart eine gewisse Aehnlichkeit 
zwischen dem Unterkiefer des Inselaffen und 
demjenigen des Homunculus patagonicus (Abb. 540),

*) In The Nature vom 26. November 1896.

eines Halbaffen,
Abb. 540.

Unterkiefer von 
Homunculus 
patagonicus.

Natürliche Grösse.

selben Rechte

welchen Professor Fl. Ameg­
hino in den unteren Tertiär­
schichten des südlichen Pata­
gonien entdeckt hat. Es war 
dies ein Thier von der Grösse 
oder vielmehr von der Kleinheit 
der amerikanischen Uistitis oder 
Seidenäffchen (Hapale-NtteA) und 
möglicherweise ein Ahne der­
selben, obwohl sich über diesen 
Punkt nicht viel sagen lässt, weil 
man nur den Unterkiefer gefun­
den hat. Auch in dieser Unter­
kinnlade folgt nämlich unmittel­
bar auf die Schneidezähne ein 
lückenzahnartiger falscher Eck­
zahn, das heisst ein Zahn, den 
man nach Ameghino mit dem- 

als einen Eck- oder Lückenzahn 
betrachten könnte. Der betreffenden Kinnlade 
fehlt der hinterste Mahlzahn.

Die Beziehungen im LTnterkiefer des Nesopi­
thecus zu denen der Halbaffen sind zweifelhafterer 
Natur. Zwar giebt es auch unter den letzteren 
Arten, bei denen der eigentliche Eckzahn im 
Unterkiefer fehlt, z. B. beim Indri, oder bei 
denen er den Schneidezähnen ähnlich geworden 
ist, aber solche Uebereinstimmungen sind eher 
als Anpassungsähnlichkeiten, die auf gleicher 
Lebensweise beruhen, aufzufassen, denn als Zeichen 
näherer Verwandtschaft. Man wird daher am 
besten thun, den Nesopithecus mit Lydekker 
als den Abkömmling einer Gruppe anzusehen, 
die in der Vorzeit die Halbaffen mit den Voll­
affen verband, aber völlig ausgestorben ist, wo­
rauf sich beide überlebenden Gruppen in ver­
schiedenen Richtungen weiter von einander 
entfernten. Allerdings kann man den Inselaffen 
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eben wegen des Verlustes seiner Eckzähne im 
Unterkiefer nicht mehr als einen Vorfahren oder 
Vertreter der eigentlichen Vollaffen betrachten, 
denn diese besitzen, eben so wie die menschen­
ähnlichen Affen, von denen wir zur Vergleichung 
den Unterkiefer von Dryopithecus Fontani 
(Abb. 539 B), dem vielbesprochenen Menschen­
affen des Miocäns Alt-Europas, abbilden, sämmt- 
lich drohende Eckzähne auch im Unterkiefer, 
und sie können mithin nicht von Formen ab­
geleitet werden, die solcher Eckzähne ermangelten. 
Nesopithecus gehörte also bereits einer abirrenden 
Gruppe der Mittelglieder zwischen Halb- und 
Vollaffen an, und unser grosses Interesse an 
ihm besteht nicht darin, dass er alt- und neu­
weltliche Formen verbindet, sondern in seinem 
Zeugniss, dass im Halbaffenreiche bis zur neueren 
Zeit eine Form ausgedauert hat, welche zeigt, 
dass Halbaffen und Vollaffen doch zusammen 
gehören und nicht immer so weit verschieden 
waren wie heute. Es ist schmerzlich zu denken, 
dass dieses Thier mit „menschenartigem Gesicht“ 
vielleicht noch im siebzehnten Jahrhundert auf 
Madagaskar gelebt hat, leider aber nicht geschont 
worden ist und nicht einmal einen Zeichner ge­
reizt hat, seine Züge wenigstens im Bilde fest­
zuhalten. Hoffentlich werden sich aber jetzt, 
nachdem diese grosse Insel in französischen 
Besitz gelangt ist, weitere Reste finden, die den 
Gerüstaufbau der ganzen Gestalt ermöglichen.

[5522]

Die Dampfturbine als Schiffsmasch.ine.
Von Hermann Wilda, Bremen.

Mit fünf Abbildungen.

Die stetig wachsenden Anforderungen, welche 
an die Geschwindigkeit von Kriegsschiffen, und 
besonders von Torpedobooten, gestellt werden, 
haben im Laufe der letzten Jahre zu Ausführungen 
von Betriebsmaschinen geführt, die eine be­
ängstigende Leichtigkeit des ganzen Baues zeigen, 
so dass die Gewichte der Maschinenanlagen zu 
der geforderten Arbeitsleistung in einem Ver- 
hältniss stehen, das sich als ein gesundes kaum 
noch bezeichnen lässt.

Die Folgen des Strebens nach Gewichts­
erleichterung zeigen sich in den zahlreichen 
Havarien der Marinen aller Seestaaten, die trotz 
sorgfältigster Ueberwachung oft schon aus recht 
unbedeutenden Ursachen entstehen. Wir scheinen 
thatsächlich für den Bau kleinerer, sehr schneller 
Schiffe an eine Grenze gelangt zu sein, die sich 
ohne Gefährdung des sicheren Betriebes wohl 
kaum wesentlich überschreiten lassen wird, so 
lange die bisher verwandten Schiffsmaschinen­
systeme zur Ausnutzung der Arbeit des Dampfes 
dienen. So kommen bei den neuesten Aus­
führungen schneller Hochseetorpedoboote kaum 
noch 25 kg Maschinengewicht auf die Arbeits­

leistung einer Pferdestärke, während bei unsren 
Schnelldampfern noch 90 bis 100 kg Maschinen­
gewicht auf eine Pferdestärke entfallen.

Trotzdem nimmt bei Torpedobooten die 
Maschinenanlage bei Weitem den grössten Theil 
des verfügbaren Raumes ein, während die Be­
satzung sich mit der armseligsten Unterkunft 
begnügen muss, um das angestrebte Ziel möglichst 
grosser Geschwindigkeit zu erreichen. Man ist 
aus diesen Gründen auch dazu gekommen, den 
Schiffskörper und Theile der Maschinenanlage 
aus Aluminiumlegirungen herzustellen, worüber 
s. Z. in dieser Zeitschrift berichtet worden ist.

Es hat daher nicht an Versuchen gefehlt, 
den Betriebsapparat durch solche Motoren zu 
ersetzen, die mit kleinerem Gewicht grössere 
Leistungsfähigkeit verbinden, und dazu scheinen 
die in den letzten Jahren zu so grosser Bedeutung 
gelangten Dampfturbinen berufen zu sein.

Die Hauptvertreter dieser Maschinen, die 
Constructionen von Pärson und de Laval, 
wurden bis jetzt besonders zum Antriebe von 
Dynamomaschinen, Centrifugen und Ventilatoren 
benutzt, wozu sie wegen der sehr hohen LTm- 
drehungszahl, mit der sie umlaufen, besonders 
geeignet sind. Aber gerade die sehr grosse 
Anzahl der Umläufe ist neben ihrem hohen 
Dampfverbrauch ein Hinderniss für die Ein­
führung als Schiffsmotor gewesen.

Schon bei schnell laufenden Cylindermaschinen 
hat sich gezeigt, dass die Schraubenflügel durch 
die grosse auftretende Centrifugalkraft im Wasser 
ein Vacuum erzeugen, das nicht schnell genug 
von dem nachströmenden Wasser ausgefüllt 
werden kann, so dass bedeutende Effectverluste 
nicht zu vermeiden waren, und dieser Uebel­
stand zeigt sich bei der Verwendung von Dampf­
turbinen in gesteigertem Maasse. Es ist dies 
leicht erklärlich, wenn man bedenkt, dass letztere 
Motoren, selbst als es gelungen war, die Um­
drehungszahl von 18000 bis 20000 in der 
Minute auf 2400 herabzusetzen, doch noch drei 
bis vier Mal so schnell umlaufen als die schnellsten 
Cylindermaschinen mit höchstens 650 bis 700 
minütlichen Umdrehungen. Ein sehr grosser 
Theil der von dem Motor geleisteten Arbeit 
dient dazu, das erzeugte Vacuum in der Um­
gebung der Schraube zu erhalten, kann also 
zur Fortbewegung des Schiffes nicht verwandt 
werden. Jedoch ist dieser Uebelstand durch die 
Aenderung der Form des Hinterschiffes, sowie 
andere Gestaltung der Schraubenflügel über­
wunden worden.

Ein weiteres Hindemiss für die Benutzung 
der Dampfturbine für Schiffszwecke war in ihrem 
sehr hohen Dampfverbrauch begründet, wodurch 
der Nutzeffect der Maschinenanlage sehr herab­
gezogen wurde, und von einer einigermaassen 
erfolgreichen Verwendung der Dampfturbine 
konnte erst die Rede sein, als es Pärson 
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gelang, den Dampfverbrauch auf 6,3 kg für eine 
Pferdestärke zu vermindern.

Als erste gelungene Ausführung eines Schiffes 
mit Dampfturbine als Motor darf das englische 
Torpedoboot Turbinia bezeichnet werden. Das­
selbe ist von der Marine Steam Turbine Co. er­
baut worden, einer Gesellschaft, die sich zur 
Ausnutzung der Dampfturbine als Schiffsbetriebs­
maschine gebildet hat.

Der Pärson-Motor der Turbinia Abbild­
ung 54-1 und 542, besteht in der Hauptsache 
aus zwei Theilen, einer cylindrisch gestalteten 
Hülle H und aus einem im Inneren der­
selben drehbaren Cylinder C, dessen Welle IP 
zugleich die Schraubenwelle bildet. Auf dem 
inneren Mantel der Hülle Zf sind Führungs­
schaufeln durch Nuth und Feder befestigt. Sie 
bestehen aus getheilten Kreisringen, deren innere 
Seite der Schaufelform entsprechend gestaltet 
ist. Die auf dem beweglichen Cylinder C ange­

Abb. 541.

ordneten Arbeitsschaufeln sind aus der äusseren 
Seite von Kreisringen hergestellt, sie liegen in 
den Zwischenräumen der Leitschaufeln, gegen 
die sie einen Spielraum von mm freilassen, 
und sind ebenfalls durch Nuth und Feder, sowie 
durch die aufgeschraubten Endschaufeln E be­
festigt. Die Neigung der Leit- und Arbeits­
schaufeln ist einander entgegengesetzt gerichtet.

Der aus dem Kessel in die Turbine ein­
strömende Dampf gelangt zunächst durch ein 
Drosselventil in die Vorkammer V und von hier 
ausserhalb des ersten Ringes E durch dessen 
Schaufeln in das erste Laufrad L, strömt inner­
halb desselben von dem Umfang nach der Mitte, 
um von hier wieder nach dem Umfange des 
nächstfolgenden Ringes und durch dessen Leit­
schaufeln wieder in das zugehörige Laufrad zu 
gelangen, bis er nach dem Durchströmen aller 
Räder am anderen Ende durch die Kammer G 
und das Auspuffrohr A entweicht.

Während des Durchströmens durch die Tur­
bine dehnt sich der Dampf aus und verliert in 
Folge dessen an Spannung. Um diesem Um­
stande Rechnung zu tragen, wachsen die Quer­
schnitte der von den Schaufeln gebildeten Ka­

näle von der Einströmungsstelle des Dampfes 
bis zur Ausflussstelle. Bei der grossen Anzahl 
der neben einander liegenden Schaufeln wird so 
die im Dampf aufgespeicherte Energie sehr gut 
ausgenutzt. Da aber bei Verwendung nur einer 
Dampfturbine die Ausnutzung des hochgespannten 
Dampfes doch nur unvollständig sein würde, so 
ist die Turbinia mit drei neben einander gelagerten 
Turbinen versehen (Abb. 543, 544, 545), welche 
genau der Wirkung des Hoch-, Mittel- und 
Niederdruckcylinders bei den gewöhnlichen Dampf­
maschinen mit dreifacher Expansion entsprechen. 
Jede der drei Turbinen treibt eine Schrauben­
welle, deren jede wieder drei Schrauben trägt. 
Die von der Hoch- und Mitteldruckturbine an­
getriebenen, an den Schiffsseiten liegenden beiden 
Schraubenwellen sind kürzer als die in der 
Mitte des Schiffes liegende, von der Niederdruck­
turbine betriebene Welle. Alle drei Wellen haben 
eine nach hinten geneigte Lage. Die neun zur 

Wirkung kommenden 
Abb. 542. Schrauben sind im

Vergleich mit gewöhn­
lichen Schiffsschrau­
ben sehr klein, ihr 
Durchmesser beträgt 
nur 0,45 m. Der 
Dampf durchströmt 
die drei Turbinen, 
deren Durchmesser 
und Durchströmungs­
querschnitte der zu­
nehmenden Ausdehn­
ung des Dampfes an­
gepasst sind, nach

einander. Die Gesammtexpansion des Dampfes 
wird dabei auf das Hundertfache gesteigert, 
das heisst, 1 kg des Dampfes nimmt beim 
Verlassen der letzten Turbine ein hundert Mal 
so grosses Volumen ein, als beim Eintritt 
in die erste. Der aus der letzten Turbine aus­
strömende Dampf gelangt in einen Condensator, 
in dem er niedergeschlagen und dann wieder 
zur Kesselspeisung benutzt wird. Der Kessel­
dampf hat bei Verwendung von künstlichem Zug 
die hohe Spannung von 17 kg auf einen Quadrat- 
centimeter, wird aber, ehe er in die Hochdruck­
turbine tritt, auf 12 kg Spannung vermindert. 
Die verwandten Wasserrohrkessel besitzen doppelte 
Feuerungen, die Heizfläche beträgt 102 qm, die 
Rostfläche 3,85 qm. In den Abbildungen 543, 
544, 545 ist die Anordnung der Turbinen im 
Schiff, sowie die der Schrauben dargestellt. Das 
Fahrzeug erreichte bei einer Arbeitsleistung von 
1576 PS. die ausserordentlich hohe Fahrgeschwin­
digkeit von 31,01 Knoten (57,45 km stündlich). 
Das Gewicht der ganzen Maschinenanlage, ein­
schliesslich Kessel, Schrauben, Wellenleitungen 
und aller Hülfsmaschinen beträgt 22 Tons, also 
noch nicht zwei Drittel des Gewichts der Maschinen 
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eines eben so grossen, aber nur 24 Knoten 
laufenden Torpedobootes. In Folge dieser Ge­
wichtsverminderung konnte die Turbinia im Gegen­
satz zu anderen Torpedobooten sehr kräftig 
aus Stahl hergestellt werden, wodurch das Fahr­
zeug, wie die Probefahrten erwiesen haben, sich 
auch schwerem Wetter gewachsen zeigte.

Die Turbinia hat eine Länge von 30,48 m, 
eine Breite von 2,28 m, geht 0,92 m tief und 
besitzt eine Wasserverdrängung von 42 Tons.

Die Anwendung der Dampfturbine ergiebt, 
gleiche Gewichte vorausgesetzt, gegenüber den 
bis jetzt verwandten Schiffsmaschinen eine be­
deutend grössere Leistungsfähigkeit im Betriebe, 
so dass ihre Wahl als Schiffsmotor wohl gerecht­
fertigt erscheint. Die Anzahl der bewegten 
Theile ist viel geringer als bei der Dampfmaschine, 
daher die Ursachen für Betriebsstörungen sehr 

reichen lässt. Der wechselnde Druck auf die Schraube 
wird bei Verwendung der Dampfturbine durch den 
im Motor vorhandenen Dampfdruck ausgeglichen, so 
dass ein für Cylindermaschinen sehr wichtiger und 
oft Anstände im Betriebe veranlassender Construc- 
tionstheil, das Drucklager, in Fortfall kommen kann.

Um jedoch auch die Schattenseiten des neuen 
Systems nicht unerwähnt zu lassen, ist zu be­
merken, dass der Dampfverbrauch der Turbine 
wesentlich höher ist als bei Cylindermaschinen. 
Derselbe stellt sich für die Parsonsche Dampf­
turbine auf 6,5 kg für eine Stunde und eine Pferde­
stärke bei 32,75 Knoten Geschwindigkeit, für 
31 Knoten auf 7,2 kg, bei weiterer Abnahme 
der Geschwindigkeit wächst der Dampfverbrauch 
verhältnissmässig noch schneller.

Eine weitere, nicht zu übersehende Schwierig­
keit erwächst aus dem LTmstande, dass die Um-

Abb. 543 u. 544.

Maschinenanordnung der Turbinia, Längsschnitt und Grundriss. A Ruder, R Condensatoren, C Dampfausströmrohr, G Hochdruckturbine, 
// Mitteldruckturbine, /) Niederdruckturbine, Hx Umsteuerungsturbinc, E Ausströmrohr für die Umsteuerungsturbine, F Dampfrohr von 
der ersten zur zweiten Turbine, / Ventilator, L Lufteinlass, J/ Kohlen, N Hauptdampfrohr, O Speisewassertanks, P Hinterer Heizraum, 

5" Vorderer Heizraum, Q Kessel, R Speisepumpe, U Hülfspumpe, V Luftpumpe, Y Dampfabsperrventil.

vermindert werden. Dabei bedarf der Motor 
nur einer sehr geringen Wartung, was einer 
Verminderung der Betriebskosten gleichkommt, 
eben so sind die Beschaffungskosten bedeutend 
kleiner, als bei Dampfmaschinen gleicher Leistung, 
weil das Gewicht kleiner ausfällt.

Die Anwendung der Turbine lässt ausser­
dem eine wesentlich leichtere Ausführung ein­
zelner Bautheile des Schiffes zu, weil heftige 
Vibrationen, wie sie beim Gange stehender Schiffs­
maschinen auftreten und durch welche der Schiffs­
körper in sehr nachtheiliger Weise beansprucht 
wird, nicht vorhanden sind, ein Vortheil, der auch 
grossen Einfluss auf die Wohnlichkeit des Schiffes 
besitzt. Da der Höhenbedarf der Turbinen­
anlage sehr gering ist und ihre Aufstellung dicht 
am Schiffsboden erfolgt, so erscheint die Ver­
wendung des Motors für Kriegsfahrzeuge von 
besonderer Bedeutung, bei denen der Schutz 
der Betriebsmaschinen gegen feindliche Geschosse 
eine Nothwendigkeit ist. Durch den tief im 
Schiff liegenden Einbau wird ausserdem der 
Schwerpunkt des Sclüffes tiefer gelegt, so dass 
sich eine grössere Stabilität des Fahrzeuges er- 

Abb. 545.

kehrung der Fahrtrichtung des Schiffes sich nur 
durch den Einbau einer besonderen Turbine er­
reichen lässt, die dem Fahrzeug für die Rück­
wärtsbewegung eine Geschwindigkeit von etwa 
zehn Knoten ertheilen kann, während gerade 
die Möglichkeit, vorwärts 
und rückwärts mit voller 
Geschwindigkeit manöve- 
riren zu können, besonders 
für Kriegsschiffe von der 
grössten Bedeutung ist.

Mit einer I' ahrt von Schnitt durch die Motoren der 
28 Knoten Geschwindig- Turtinia. G Hochdruckturbine, 
, • , ,. i i H Mitteldruckturbine,kcit reichen die Ivohlen- j) Niederdruckturbine, 
vorräthe der Turbinia für
eine Fahrt von 120 Seemeilen, bei einer Fahrt 
von 10 Knoten für 500 Seemeilen aus.

Wenn auch demnach das Problem des Er­
satzes der Cylindermaschinen durch die Dampf­
turbine heute als noch nicht völlig gelöst be­
trachtet werden kann, so lassen die Erfolge, 
welche die Turbinia erzielt hat, falls sich die er­
wähnten Unvollkommenheiten beseitigen lassen, 
den Ersatz der bisherigen Schiffsmaschinen durch 
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Dampfturbinen selbst auf grösseren Oceandampfem 
als wahrscheinlich erscheinen, so dass Fahr­
geschwindigkeiten von 40 und selbst 45 Knoten 
nicht zu den Unmöglichkeiten gehören dürften.

Die englische Admiralität lässt in Würdigung 
des neuen Motors vergleichende Versuche der 
Parsonschen Dampfturbine mit den Torpedo­
bootszerstörern der englischen Marine anstellen, 
die unzweifelhaft zur Verbesserung der Dampf­
turbine beitragen werden.

Es darf jedoch nicht unerwähnt bleiben, dass 
die Idee, die Dampfturbine als Schiffstreibmittel 
zu benutzen, deutschem Erfindungsgeiste ent­
sprungen ist, und dass der noch lebende Erfinder, 
Ingenieur Müller, seine Prioritätsrechte bereits 
geltend gemacht hat. Beruhen seine Ansprüche 
auf Wahrheit, so wäre die Erfindung Parsons 
nur eine blosse Nachahmung, wie es auch der 
deutsche Erfinder behauptet, und wie schon so 
oft hätten englische, durch Capital unterstützte 
Constructeure den Erfolg fremder Gedanken­
arbeit für sich ausgebeutet und den eigentlichen 
Erfinder um die Lorbeern gebracht. [5474]

Städtebilder und Skizzen aus Sibirien.
Von F. Thiess.

(Schluss von Seite 805.)

III. Ost-Sibirien.
Das ostsibirische Culturgebiet ist durchgängig 

waldreicher als das westsibirische. Die Berge 
und Abhänge sind im Süden mit dichten Wäldern 
bedeckt, selbst die Grassteppen entbehren nicht 
ganz des Wald Wuchses. Das Waldgebiet erstreckt 
sich etwa zwei Grad weiter nach Norden als in 
West-Sibirien.

Der westliche Theil von Ost-Sibirien wird vom 
Gouvernement Jenisseisk eingenommen, welches 
eine Flächenausdehnung von 2556763 qkm 
(etwa 4,7 mal so gross als das deutsche Reich) 
mit 504997 Bewohnern (0,2 Einwohner auf 1 qkm) 
besitzt und im Westen vom Tomskischen und 
Tobolskischen Gouvernement, im Osten von den 
Gouvernements Irkutsk und Jakutsk und im 
Süden von China begrenzt ist. Der südliche und 
südöstliche Theil wird vom Sajanischen Gebirgs­
rücken und seinen Ausläufern durchzogen und 
besitzt Eisenerz-, Kupfer-, Silber-, Gold- und 
Kohlenlagerstätten, der nördliche Theil ist vor­
herrschend eben. Das Klima ist äusserst Con­
tinental; während im Süden Melonen und Arbusen*)  
reifen, die Zuckerrübe angebaut wird (bei Mi­
nussinsk), ist die Sonne im Norden nicht mehr 
im Stande, den durchfrorenen Boden vollständig 
aufzuthauen. Eine Uebersicht der klimatischen Ver­
hältnisse verschiedener Ortschaften des Jenisseischen 
Gouvernements giebt die nachfolgende Tabelle:

*) Arbuse oder Wassermelone (Cucumis Citrullus).

Lage in Mittlere Temperaturen in Celsius.
Ort nördl. Breite. Frühling Sommer Herbst Winter.

Tolstoi Noss 700 10' -- 10,8 -|F 5.4 --5,3 —28,8
Turuchansk 65° 55' -- 6,7 FFl2>3 --0,9 —25,1
Jenisseisk 58° 27' FF L7 FFi6-9 FF3.3 —17,6
Kansk 56° 12' -|F 2>3 FF’5>7 FF2>4 —16,1
Krasnojarsk 56° 1' F s.i FFi8,6 F1-5.6 — 13.1
Minussinsk 530 43' -jF FF 0 FFä.8 —14.5
Ussinsk 520 8' FF 2>3 FFi6>3 FF3.3 —22,6

Im Norden des Gouvernements besteht, neben 
eingewanderten Russen, die Bevölkerung aus 
Tungusen, Jakuten, Dolganen, Ostjaken, Samo­
jeden und Juraken, im Süden sind die ver­
schiedensten Volksstämme vertreten.

Krasnojarsk, die bedeutendste Stadt 
dieses Gouvernements, Station der mittelsibirischen 
Eisenbahn, liegt auf einer Halbinsel, welche auf 
der einen Seite vom Jenissei, auf der anderen 
vom Fluss Katzei, der sich unterhalb der Stadt 
in den Jenissei ergiesst, bespült wird. Die Lage 
der Stadt ist eine sehr malerische. Leider wird 
aber der günstige Eindruck, den man in der 
Umgebung empfängt, beim Betreten der Stadt 
durch den arg vernachlässigten Zustand der 
Strassen, Plätze und öffentlichen Gebäude stark 
beeinträchtigt. Unter 2069 Gebäuden sind nur 
124 aus Stein erbaut. Die Stadt besitzt 21 Lehr­
anstalten , unter diesen eine Schule zur Aus­
bildung von Eisenbahnbeamten, verschiedene 
Fortbildungsschulen und eine Schule für Sträflings­
kinder. Seitdem in den letzten Jahren verschiedene 
Handelsgegenstände aus Europa auf dem See­
wege durch das Karische Meer den Jenissei 
aufwärts nach Krasnojarsk zur Einfuhr gelangten, 
besitzt die zur Zeit 26600 Einwohner zählende 
Stadt auch für den Handel zwischen Sibirien 
und Europa eine gewisse Bedeutung.

Ungefähr 350 km nördlich von Krasnojarsk 
liegt am linken Ufer des Jenissei in einer Aus­
dehnung von etwa 3 km die Stadt Jenisseisk. 
Acht grosse steinerne Kirchen und zwei Moscheen 
ragen aus den Häusermassen empor und sind 
schon aus weiter Ferne sichtbar. Besonders 
eigenartig wirkt das Bild, sobald man sich vom 
Fluss aus der Stadt nähert. Jenisseisk besitzt 
nach der letzten Zählung 9579 Einwohner, 
126 steinerne und 2178 Holz-Gebäude, ein 
Gymnasium, ein Mädchen-Gymnasium und ver­
schiedene Fortbildungsschulen.

Atschinsk, Kansk und Minussinsk sind Städte 
von untergeordneter Bedeutung. Turuchansk, in 
65° 55‘ nördlicher Breite, ehemals Stadt, ist 
heute eine armselige Ansiedelung mit etwa 
180 Bewohnern, welche sich vorzugsweise mit 
Fischfang und Handel unter den Eingeborenen 
beschäftigen. Unweit der Stadt befindet sich 
ein Mönchskloster.

Das Gouvernement Irkutsk wird im N und 
NO vom Jakutskischen Gebiet, im O und SO 
vom Baikalsee und Transbaikalien, im S von der 
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Mongolei und im W und NW vom Jenissei- 
schen Gouvernement begrenzt und besitzt eine 
Flächenausdehnung von 800 856 qkm (etwa so 
gross wie Italien, Schweden und Griechenland) mit 
44.7 5 19 Bewohnern. Es entfallen also hier im 
Durchschnitt 0,56 Bewohner auf 1 qkm. Ir­
kutsk, die Hauptstadt des Gouvernements, hat 
51490 Einwohner. Es liegt unter 520 16' nörd­
licher Breite und 1040 51' östlicher Länge (von 
Greenwich) 491 m über dem Meeresspiegel am 
rechten Ufer der Angara, welche sich südlich der 
Stadt mit dem Irkut vereinigt. Die meisten, ein­
stöckigen Häuser sind aus Holz gebaut, doch findet 
man auch zwei- und dreistöckige steinerne Gebäude. 
Die Strassen sind ungepflastert, die Bürgersteige 
schlecht befestigt. Einen armseligen Eindruck 
machen die einstöckigen Häuser in den 25!/, m 
breiten Hauptstrassen. Hier stehen die Gebäude 
in grösseren Abständen von einander, oft ge­
trennt durch Holzzäune, welche kahle Flächen 
umschliessen. Eine derartige Einrichtung trägt 
natürlich nicht zur Verschönerung der Stadt bei.

Irkutsk besitzt 21 rechtgläubige Kirchen 
(unter diesen sind 19 aus Stein), eine lutherische, 
eine römisch-katholische Kirche und zwei Syn­
agogen. Das hervorragendste Bauwerk der Stadt 
ist die neue Kathedrale, welche 1894 eingeweiht 
wurde. Unter den übrigen städtischen Gebäuden 
sind zahlreiche Lehranstalten, zwei Theater und

Etwa 500 km von Irkutsk, eingeschlossen von 
hohen Bergen, am Ufer des Flusses Ud, liegt die 
Kreisstadt Nischne Udinsk mit 4500 Ein­
wohnern. Unter den übrigen Kreisstädten des 
Irkutskischen Gouvernements sind noch hervor­
zuheben Wercholensk mit 1200, Kirensk mit 
1625 und Balagansk mit 1700 Einwohnern.

IV. Das Grenzgebiet Jakutsk.

Das Grenzgebiet Jakutsk wird im N vom 
Eismeer, im O vom Küstengebiet, im S und SO 
von Transbaikalien und dem Irkutskischen Gou­
vernement und im W vom Jenisseischen Gou­
vernement begrenzt. Dieses Gebiet besitzt, wie 
bereits angeführt wurde, eine Flächenausdehnung 
von 3971 470 qkm mit nur 272080 Bewohnern. 
Gewaltige Temperaturunterschiede bilden in klima­
tischer Beziehung die Merkmale des Gebietes 
von Jakutsk. Während im Norden, in dem Theil, 
welcher von der Wilju, einem Nebenfluss der Lena, 
und den Polarflüssen Olcnek und Jana begrenzt 
wird, die niedrigste Temperatur mit — 68° C. 
(— 54,4° R.) (Kältepol der Erde) beobachtet wurde, 
hat man im selben Gebiet im Juli eine Tempe­
ratur von + 31° R. im Schatten abgelesen. Die 
mittleren Jahreszeiten-Temperaturen verschiedener 
Gebiete des Jakutskischen Gouvernements sind in 
der folgenden Tabelle zusammengestellt.

Mittlere Temperaturen in Celsius. Mittlere
Ort Lage Frühling Sommer Herbst Winter Jahrestemperatur.

Olekminsk 6o° 22* nördl. Breite 
138° 19' östl. Länge v. Ferro — 6,9 4-16,5 — 6,67 — 32,5 — 7,4

Jakutsk 62° nördl. Breite
147 0 Östl. Länge v. Ferro — 9>36 -H4.95 — 10,92 — 38,15 — 10,87

Werchojansk 67° 34' nördl. Breite
151 0 3 1 * östl. Länge v. Ferro — 15,66 4->4,5 — 14,58 — 46,78 — 15,63

Sredne Kolymsk
67° io* nördl. Breite

1740 50' östl. Länge v. Ferro — 14,6 -J- I 1,2 --- 12,6 — 35 — 12,75
Nischne Kolymsk — — I3,o6 4- IO>4 — 14,66 — 32,79 — 12,5

ein Museum hervorzuheben. Die Bevölkerung 
beschäftigt sich vorherrschend mit dem Fuhr-' 
gewerbe, Lastfuhrwesen, Gemüsebau, mit der 
Fischerei, weniger mit Handel und Handwerk. 
Durch die Nähe des fischreichen Baikalsees 
bildet das Fischerei-Gewerbe eine einträgliche 
Beschäftigung. Das Fabrikwesen hat sich noch 
nicht entwickelt, fast alle Waaren müssen daher 
aus dem europäischen Russland eingeführt werden 
und sind sehr theuer. Die Herstellung von Biber­
mützen, welche hauptsächlich nach Tomsk und 
zur Messe nach Irbit ausgeführt werden, und die 
Verfertigung von Fischereigeräthschaften bilden 
Specialitäten in Irkutsk.

Bekanntlich müssen alle Theeladungen, welche 
auf dem Landwege aus China nach Europa 
gelangen, das Zollamt von Irkutsk berühren. Der 
Theetransport bildet daher für einen grossen 
Theil der Einwohner eine Erwerbsquelle.

Die Bevölkerung des Gebietes von Jakutsk 
setzt sich zusammen aus einheimischen Volks­
stämmen, Jakuten, Tungusen und Tschuktschen, 
aus eingewanderten Stämmen, Lamuten, Jukagiren 
und Tschuwaschen, und aus eingewanderten 
Russen und Fremdvölkem. Die Jakuten, etwa 
87,8 pCt. der Gesammtbevölkerung, beschäftigen 
sich mit der Pferde- und Rindviehzucht, nomadi- 
siren theilweise im Flachlande, theils sind es 
sesshafte Stämme, die sich irgendwo angesiedelt 
haben. Sie sind unglaublich abgehärtet, aus­
dauernd und unermüdlich, erstaunlich leistungs­
fähig bei der Arbeit wie beim Essen und be­
sitzen einen Körper, der sich im steten Kampf 
mit der Natur ausserordentlich entwickelt hat. 

; Der russische Forscher Wrangell nannte sie 
„die eisernen Männer Sibiriens“, und der Ameri­
kaner Kennan behauptete, „sie können grössere 

, Kälte vertragen, als alle anderen Völker der 
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Erde.“ Baron von Toll, der bekannte Sibirien­
forscher schreibt:*)  „Die Jakuten führen ein 
stilles, ganz der Arbeit gewidmetes Leben, sie 
sind dem eingewanderten Russen das, was all­
mählich der Neger dem neuentdeckten Amerika 
wurde, eine unschätzbare, weil anspruchslose und 
unermüdliche Arbeitskraft.“ Ausdauernd wie der 
Jakute selbst, sind auch seine kleinen, unansehn­
lichen, meist weissen Pferde. Wo andere Pferde 
im Morast versinken und jeder Tritt grosse An­
strengungen verursacht, schreitet ein Jakutenpferd 
mit Leichtigkeit vorwärts. Das Thier ist ausser­
ordentlich genügsam, begnügt sich mit dem 
magersten Grase, in der Noth auch mit Birken­
oder Weidenblättern. Die Jurte des Jakuten 
bildet eine stumpfe, vierseitige Pyramide, die im 
Innern meistentheils nur aus zwei Abtheilungen, 
Wohnraum und Viehstall besteht. Die Wände 
werden von aussen mit einer dicken Lehmschicht 
und mit Rasen abgedeckt, als Fenster dienen 
kleine Oeffnungen, welche der Jakute im Winter 
mit einer Eisscholle schliesst, im Sommer mit 
Papier oder Fell verhängt. Manche Jurte besitzt 
auch aus Glas oder Marienglas gebildete Fenster. 
In der Mitte des Wohnraumes befindet sich der 
Feuerherd; der Rauch wird durch einen Schorn­
stein ins Freie geführt.

*) Sibirische Briefe. Eingeführt von P. v. Kügelgen. 
Leipzig. Duncker & Humblot. 1894

Die Tungusen bewohnen die waldreichen 
Ausläufer des Jablonowoi- und Stanowoi-Gebirges 
und beschäftigen sich mit der Jagd und Renthier- 
zucht. Im Winter halten sie sich meistentheils 
in den Schluchten und Thälem der Gebirge auf, 
im Sommer ziehen sie mit ihren Renthieren auf 
die Berge. Manche Stämme im Norden besitzen 
gegen 7000 Renthiere, diese grasen im Sommer 
unbehindert auf den Steppen der Tundra, welche 
der Tunguse als seinen Grundbesitz betrachtet, 
so lange noch ein Büschelchen Moos darauf 
wächst. Der Tunguse giebt nie die Jagd auf, 
seine Jurte ist daher für einen schnellen Abbruch 
eingerichtet und besteht aus einer Anzahl Stangen, 
die mit gegerbten Renthierfellen überspannt sind. 
Diese leichte Bauart schützt kaum gegen den 
Wind, im Winter können daher die Bewohner, 
obgleich beständig ein Feuer unterhalten wird, 
sich nur in Pelzkleidern in der Jurte aufhalten.

Die Tschuktschen ziehen als Nomaden mit 
ihren Renthierherden in. den nördlichen Tundren 
umher und suchen dort für ihre Thiere passende 
Moosweiden auf. Sie besitzen sehr bequem ein­
gerichtete Jurten. Ein Holzgerüst wird mit 
Renthierfellen, die noch nicht enthaart sind, 
bedeckt, und mit Hülfe derselben werden im 
Innern verschiedene Räume hergestellt. In der 
Mitte der Jurte befindet sich gewöhnlich ein 
grösserer Raum, der als Versammlungsort und 
gleichzeitig als Küche dient. Der Fussboden 
wird mit Bären- und Renthierfellen bedeckt.

Für die Tschuktschen und Tungusen ist das 
Renthier von unschätzbarem Werth, weil es alles 
liefert, was diese Volksstämme für den Lebens­
unterhalt bedürfen. Das Renthier giebt ihnen 
Speise und Kleidung, Beleuchtung (aus Renthier- 
Talg) und das Material für ihre Jurten, es giebt 
die Producte zum Austausch für Tabak, Thee 
und Branntwein, es ist ihnen eine unersetzliche 
Arbeitskraft.

Unter 62° 1' 19" nördlicher Breite und 1470 
23' 22" östlicher Länge von Ferro, liegt am linken 
Ufer der Lena die etwa 6000 Einwohner zählende 
Stadtjakutsk, welche vor 75jahrenvom russischen 
Forscher Wrangell als „ein trauriger Flecken, 
dessen Einwohner in tiefsterUnwissenheit stecken“, 
bezeichnet wurde. Auch heute ist die Stadt 
noch ein trauriger Flecken; mit Ausnahme weniger 
Häuser sind die Gebäude aus Holz erbaut, zum 
Theil verfallen, windschief und mit Moos bedeckt, 
auch findet man eine grosse Zahl von Jurten, 
welche nicht zur Verschönerung der Stadt bei­
tragen. Betritt man die Stadt in einer Winter­
nacht, so sieht man aus den Rauchfangen der 
Jurten zahllose Funkengarben zum Himmel empor­
schiessen, was einen eigenartigen Eindruck macht 
und den Glauben erweckt, dass Jakutsk häufig 
Feuerschäden ausgesetzt sein müsste. Trotzdem 
soll es in Jakutsk nur selten brennen. Seit 
einigen Jahren hat sich in der Stadt ein Kreis 
von Musik- und Litteraturfreunden gebildet, welche 
von Zeit zu Zeit öffentliche Vorträge, Musik­
aufführungen und gesellige Vergnügungen ver­
anstalten, auch besitzt die Stadt eine freiwillige 
Feuerwehr, ein Progymnasium, eine Anstalt zur 
Fürsorge Erblindeter und einige andere Wohl- 
thätigkeitsanstalten.

Unter den übrigen Städten des Gebietes von 
Jakutsk sind hervorzuheben: Olekminsk, Bezirks­
stadt, unter 600 22' nördlicher Breite und 138° 
19' östlicher Länge von Ferro, am linken Ufer 
der Lena mit etwa 850 Einwohnern. Werchojansk, 
Bezirksstadt, mit einer meteorologischen Station, 
unter 67° 34' nördlicher Breite und 151° 31' 
östlicher Länge von Ferro. Die Stadt gilt als 
Kältepol der Erde. Die niedrigste Temperatur, 
welche jemals beobachtet wurde, betrug hier 
— 68° C. Wiljuisk, Bezirksstadt, unter 63° 45' 
nördlicher Breite und 13 90 15' östlicher Länge 
von Ferro, an der Wilju, einem Nebenfluss der 
Lena, mit gegen 500 Einwohnern. Sredne 
Kolymsk, Bezirksstadt, unter 67° io‘ nördlicher 
Breite und 1740 50' östlicher Länge von Ferro, 
am linken Ufer der Kolyma mit etwa 520 Ein­
wohnern.

V. Transbaikalien, das Amurgebiet 
und die Ussuri-Provinz.

Transbaikalien, das Gebiet östlich vom Bai­
kalsee, wird im W vom Irkutskischen Gouverne­
ment, im N vom Gebiet Jakutsk, im NO vom Amur­
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gebiet und im SO von China begrenzt und be­
sitzt eine Flächenausdehnung von 655465 qkm 
mit 610 104 Bewohnern (0,93 Bewohner auf 1 qkm). 
Neben eingewanderten Russen und Fremdländern 
besteht die Bevölkerung hauptsächlich aus Bur- 
jäten, einem mongolischen Volksstamm, welcher 
mit Ausnahme einzelner Glieder, die zur ortho­
doxen Kirche übergetreten sind, sich zur buddhisti­
schen Religion bekennt.

Transbaikalien besitzt einen gebirgigen Cha­
rakter und ein vollständig continentales Klima 
mit scharfen Temperaturänderungen. Die mittlere 
Jahrestemperatur beträgt —23/4° C., die mittlere 
Temperatur des Winters — 2 5 0 C., des Sommers 
+ 17° C. Der kälteste Monat hat eine Durch­
schnittstemperatur von — 28° C., der wärmste 
von + t90 C. Auf dem Jablonoi-Gebirge steigt 
die Temperatur am Tage nicht selten auf + 25 0 C. 
und fallt in der folgenden Nacht auf — 50 C. 
Die Luft zeichnet sich hier durch grosse Trocken­
heit aus, die Menge der atmosphärischen Nieder­
schläge ist gering, der Schnee bedeckt nur in 
einer dünnen Schicht den Erdboden. Nach den 
Beobachtungen unweit der Stadt Tschita, in einer 
Meereshöhe von 725 m, betrug die durchschnitt­
liche Tiefe des gefrorenen Erdbodens 7,5 m. 
Im Sommer drang die Sonnenwärme nur bis 
etwa 4 m Tiefe in den Boden, so dass die 
übrige Schicht von 3,5 m dauernd gefroren 
blieb. Im Witimskischen Gebiet und auf dem 
Jablonoi-Gebirge dringt die Sonne im Sommer 
überhaupt nur bis auf eine Tiefe von 0,6 m in 
den Erdboden ein.

Das Amurgebiet, das ist die Provinz, welche 
im N vom Stanowoi-Gebirge, im W von Trans­
baikalien, im S vom Amur und im O vom Ussuri- 
Küstengebiet begrenzt wird, und die Ussuri- 
Provinz, das heisst der am japanischen Meere 
befindliche Küstenstrich, unterscheiden sich in 
ihren klimatischen Boden- und VegetationsVer­
hältnissen wesentlich von den bisher angeführten 
Gebieten. Während Ost- und West-Sibirien, 
vorzugsweise in den südlichen Theilen, häufig 
unter Dürre zu leiden haben, zeichnen sich das 
Amurgebiet und die Ussuri-Provinz durch einen 
Ueberschuss an Feuchtigkeit aus. In der Ussuri- 
Provinz ist das Klima stellenweise so feucht, 
dass der Erdboden nie vollständig austrocknet; 
dadurch gerathen die Wurzeln des Getreides 
in Fäulniss und auf den Aehrcn bildet sich 
ein Schimmelpilz. Mehl aus solchen Getreide- 
körnem liefert ein gesundheitsschädliches Brod, 
welches eine betäubende und berauschende 
Wirkung ausüben soll. Auch das Amurgebiet 
besitzt einen gebirgigen Charakter, hat aus­
gedehnte Sümpfe und dichte Wälder. In der 
Nähe der Flussniederung findet man vielfach 
Grassteppen, die zur Hochwasserzeit vollständig 
unter Wasser gesetzt werden. Eben so ist die 
Ussuri-Provinz gebirgig, die Vegetation ist hier 

üppiger, die Wälder sind noch dichter als im 
Amurgebiet. In beiden Provinzen giebt es noch 
grosse unerforschte Gebiete. Im Amurgebiet 
liegt die mittlere Jahrestemperatur überall unter 
Null, während in der Ussuri-Provinz, bei Chaba- 
rowka, die mittlere Jahrestemperatur Null Grad 
und bei Wladiwostok 4-4,6° C. beträgt.

In Transbaikalien sind folgende Städte, welche 
eine gewisse Bedeutung besitzen, anzuführen:

Tschita, Provinzialstadt mit etwa 9200 Ein­
wohnern, am linken Ufer der Tschita, unweit 
ihrer Einmündung in die Ingoda (Quellfluss der 
Schilka). Die Stadt ist ein Handelsmittelpunkt 
für ein grosses Gebiet von Transbaikalien und 
besitzt Gymnasien und Fortbildungsschulen. 
Werchne Udinsk, Kreisstadt mit 4700 Ein­
wohnern, an der Vereinigungsstelle der Flüsse 
Uda und Selenga, bildet durch ihren grossen 
Jahrmarkt, der ausserordentlich zahlreich von 
Burjäten besucht wird, eine wichtige Handelsstadt. 
Die übrigen Städte, als Nertschinsk, Bargusin, 
Selenginsk, Troizkosawsk und Akscha sind von 
untergeordneter Bedeutung.

Im Amurgebiet ist Blagowetschen.sk als 
einzige Stadt von Bedeutung anzuführen. Die 
Stadt wurde erst 1856 gegründet und besitzt 
heute bereits 25 250 Einwohner. Im Mittel­
punkt eines grossen Gebietes, am schiffbaren 
Amur, bildet sie in Folge ihrer günstigen Lage 
eine hervorragende Handelsstadt der Provinz, 
die zwei Gymnasien, mehrere städtische Schulen, 
ein geistliches Seminar, F'ortbildungsschulen, eine 
öffentliche Bibliothek und ein städtisches Museum 
besitzt. Unter den Städten der Ussuri-Provinz 
sind nur zwei von Bedeutung hervorzuheben. 
Chabarowka mit 14900 Einwohnern, am Ufer 
des Ussuri - Flusses, unweit der Einmündung 
desselben in den Amur, Endstation der Nord- 
Ussuri-Eisenbahn, und Wladiwostok mit 28900 
Einwohnern *) im Süden der Halbinsel Murawjew 
Amürsky gelegen, die sich etwa 3 2 km in die 
Bucht Peter des Grossen hinein erstreckt.

Wladiwostok ist die Endstation der grossen 
sibirischen Linie am Stillen Ocean und wird vor­
aussichtlich in Zukunft einen Umschlagsplatz für 
die nach Japan oder China bezw. nach Europa 
bestimmten Güter bilden. Als Sammelpunkt des 
Reiseverkehrs nach und von Ostasien und als 
Ausgangspunkt der Eisenbahn nach dem in der 
Besiedelung begriffenen Amürgebiet dürfte die 
Stadt mit Beginn des neuen Jahrhunderts einer 
bedeutungsvollen Zukunft entgegengehen. Schon 

♦) Die den Städten beigefugten Einwohnerzahlen sind 
grösstentheils aus den russischen Veröffentlichungen über 
die Volkszählungsergebnisse von 1897 entnommen. Für 
einzelne kleinere Städte Sibiriens waren die Zählungs­
ergebnisse von 1897 zur Zeit der Drucklegung dieser 
Skizzen noch nicht veröffentlicht. Letztere sind den 
Angaben des Central-Statistischen Comites von 1894 und 
1895 entnommen.

Blagowetschen.sk
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heute herrscht in Wladiwostok eine rege Handels- 
thätigkeit. Die Dampfer der russischen freiwilligen 
Flotte unterhalten die Handelsbeziehungen zwischen 
Wladiwostok und den Häfen von Japan, Korea, 
China und Russland. Von Jahr zu Jahr mehrt 
sich die Zahl der Schiffe, welche aus europäischen 
Häfen hier einlaufen. 1871 wurde der Hafen 
als Station für die sibirische Kriegsflotte aus­
gebildet, und gegenwärtig ist die russische Regier­
ung bestrebt, auch den Handelshafen auszubauen 
und mit allen der Neuzeit entsprechenden schiffs­
technischen Einrichtungen zu versehen.

[5525]

RUNDSCHAU.
Nachdruck verboten.

Bei Gelegenheit der diesjährigen Pariser Verhand­
lungen, die darauf hinausliefen, die Sechzig aus der Zeit- 
und Kreistheilung herauszubringen, den Kreis in 400 
Grade (wie schon Laplace einführte) und die Stunde 
in 100 Minuten und 10000 Secunden statt in 60 und 
3 600 zu theilcn, ist die Frage von Neuem aufgetaucht, 
wie denn wohl die Babylonier dazu gekommen sind, die 
12 und 60 in ihren Maass-und Gewichtseintheilungen so 
sehr zu bevorzugen und sich damit in Widerspruch mit 
der alten Zählmethode nach den 5 oder 10 Fingern zu 
setzen. Mit dieser Frage hatte sich unter Anderen der 
belgische Astronom Houzeau vor etwa 10 Jahren be­
schäftigt, noch eingehender geschah dies in den letzten 
Jahren von Seiten des Berliner Assyriologen Dr. C. F. 
Lehmann. Beide kamen zu dem Schlüsse, dass die 
alten Babylonier dabei von ihren astronomischen Er­
kenntnissen geleitet worden seien, und dass ihre Himmels- 
eintheilung den Untergrund für ihre Zeit- und Raum- 
theilung hergegeben habe, die später von allen civilisirten 
Völkern angenommen wurde.

Sie hatten den Sonnen weg oder Umfang des Himmels 
nach den ungefähr 12 Mondwechseln des Jahres in 12 
Stationen getheilt, die unsren Thierkreis oder Zodiacus 
bilden, den die Sonne durchwandert und der, in 12 Mo­
nate zu je 30 Tagen eingetheilt, von selbst eine Ein- 
theilung in 360 Tagereisen des Sonnenweges und anderer 
Kreise ergab. Allerdings kannten die Babylonier sehr 
wohl das Mondjahr von 354 und das Sonnenjahr von 
365 Tagen, aber Dr. Lehmann glaubt, dass sie früh 
ein mittleres oder Rundjahr von 360 Tagen im Ge­
brauche gehabt hätten, da sich bei benachbarten Völkern 
(Iraniern und Aegyptern) solche Rundjahre, mit 5 Zu­
schlagstagen (Epagomenen) in Gebrauch fanden, die 
sicher babylonischen Ursprungs sind. Auch hat Reisner 
auf den Thontafeln von Tello die Monate zu 30 Tagen 
berechnet angetroffen. Meissner hat ausserdem in seiner 
Untersuchung über die Entstehung des Purimfestes nach­
gewiesen, dass die Babylonier ein 5 Tage lang dauerndes 
Fest des Jahresanfangs (Zakmuku oder Sakäenfest) feierten, 
aus welchem die Farwardigan-Tage der Perser entstanden 
sind. Äusser diesen jährlichen Zusatztagen , um das 
Rundjahr mit dem Sonnenjahr in Einklang zu bringen, 
wurde alle 110 Jahre ein dreizehnter Monat eingeschaltet.

Es ist nun lehrreich, zu sehen, wie auf dieser Sonnen­

laufs- und Himmelseintheilung alle sonstigen Maasse der 
Babylonier beruhten und von ihr hergeleitet worden waren. 
So wurde zunächst der Tag gleich dem Jahre in 12 Haupt­
abschnitte (Doppelstunden) eingetheilt, die nach dem 
Aufgange dazu erwählter Sterne (in der Nacht) und am 
Tage nach dem Vorrücken des Schattens eines Sonnen­
zeigers gemessen wurden, und diese 12 Doppelstunden 
wurden später in 24 einfache Stunden umgewandelt, die 
wir noch auf unsren Uhrzifferblättern ablesen. Der Zeit­
kreis wurde dann für die Stunde in 60^60 = 3600 Ein­
heiten getheilt, was eine schöne und einfache Beziehung 
zur Gradeintheilung des Himmelskreises und anderer 
Kreise ergab.

Aber auch für die Längenmaasse wurden ähnliche 
einfache Ableitungen gewählt. Das babylonische Haupt- 
maass, die Doppelelle, welche nach Lehmann die 
Länge des Secundenpendels hatte, setzte sich aus 60 
Fingern zusammen, ein 360 mal so grosses Wegemaass, 
das Soss, entsprach also 720 einfachen Ellen. Nach der 
vielumstrittenen Tafel von Senkereh (Sakrah), die jetzt 
im Britischen Museum aufbewahrt wird und sich mit 
diesen Maassen beschäftigt, scheinen dieselben aber zu­
gleich Zeitmaasse gewesen zu sein. Wie wir eine halbe 
Meile auch als Wegstunde bezeichnen, so rechneten 
die Babylonier 120 Schritte auf die Minute (im preussi­
schen Parademarsch 114 Schritte), und da der Schritt zu 
1 */„ Ellen (1 Elle = 495 mm) angenommen wurde, so 
ergab dies für die Minute 180 Ellen und auf 4 Minuten 
(= 1/860 Tag, dem „Soss“ der Tafel von Senkereh) 360 
Doppelellen oder 720 einfache Ellen. Hohlmaasse und 
Gewichte wurden sodann in ähnlicher Weise wie im 
metrischen Maasssystem von diesen Längsmaassen her­
geleitet und eingetheilt, so dass alle Eintheilungen aus 
dem astronomischen System herstammen.

Aber selbst die für Handel und Wandel so wichtigen 
Werthbeziehungen der Edel-Metalle waren astronomisch 
geregelt. So wurde für Gold und Silber das Werth- 
verhältniss von 13% : 1 festgesetzt, was sehr willkürlich 
aussieht. Multiplicirt man diese Zahlen aber mit 27, so 
erhält man die Zahlen des Sonnen- und Mondumlaufs 
(360:27), was sehr verständlich ist, da das Gold das 
Zeichen der Sonne (Q) und das Silber das Planetenbild 
des Mondes O) als Charakterbild empfing. Wir wissen 
aus Herodot, dass diese Gleichsetzung der Metalle mit 
den 7 alten Planeten ausserordentlich alt ist, dass schon 
vor mehr als 3000 Jahren die der Planetenbeobachtung 
gewidmeten Stufenpyramiden der Babylonier und Meder 
mit den Farben der 7 Hauptmetalle bestrichen waren, 
unter denen die Goldfarbe dem „Planeten“ Sonne und 
die Silberfarbe dem „Planeten“ Mond beigelegt wurden, 
ja diese alten Planetenzeichen haben bekanntlich unsren 
Wochentagen ihre Namen verschafft und waren daher 
in den Kalendern wie in den astrologischen und alche­
mistischen Handbüchern bis zur neueren Zeit im Ge­
brauche.

Unsre Uhren zeigen bekanntlich neben der Ein- 
theilung in 60 Minuten, eine solche in Zwölftelstunden 
= 5 Minuten. Ich weiss nicht, ob diese Eintheilung 
bis auf babylonische Cultur zurückgeht, es wäre aber 
nicht unwahrscheinlich, da sie ja den Tag zuerst in 
12 Doppelstunden getheilt haben und die Zwölftel auch 
in der Maass- und Gewichts-Eintheilung früh zur Geltung 
kamen. Die Sechzig selbst, welche in der Messung der 
Babylonier eine so grosse Rolle spielt, ist nur eine 
Multiplication von 5^12 und sieht aus, wie ein Com- 
promiss zwischen zwei Parteien, von denen die eine 
die Rechnung an den 10 Fingern, die andere diejenige 
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nach Dutzenden für praktischer hielt, denn die Sechzig 
ist die niedrigste Zahl, welche die Vortheile der Zwölfer- 
und Zehner-Rechnung vereinigt. Es ist unser leider 
kaum mehr zu vermeidendes Verhängniss, dass die Anhänger 
der „Wildenrechnung“ nach der Zehn über diejenigen 
der Zwölfer-Rechnung gesiegt haben, denn das Prädicat 
„Kopfrechnen schwach“ würde nicht entfernt so häufig 
nöthig geworden sein, wenn die Zwölf den Abschluss 
der Einer gebildet hätte, die Zwanziger bis 24 reichten 
und als Hundert das grosse Dutzend oder Gross (144) 
eingeführt worden wäre.

Es hat einige bedeutende Gelehrte gegeben, welche, 
wie z. B. der berühmte Aegyptologe Lephius, geglaubt 
haben, dass einige geistig bevorzugte Völker schon in 
der Urzeit bis zu einer Duodecimal-Rechnung gelangt 
wären. In der That ist es merkwürdig, mit welcher 
Bestimmtheit mehrere Völker des Alterthums die Zwölf 
als die vollkommenste Zahl hingestellt haben. So ver­
ehrten die Griechen, Römer und Germanen zwölf Haupt­
götter und die Pythagoräer eigneten das Zwölfeck als 
das Sinnbild der Vollkommenheit ihrem Hauptgotte Zeus 
zu, wie Plutarch berichtet. Am stärksten sind die 
Hindeutungen auf die Heiligkeit der Zwölfzahl im Norden 
Europas. Da erscheinen nicht nur in der Edda 12 Haupt­
götter und 12 Götterburgen und stehen unter der Welt­
esche 12 Richterstühle für dieselben, sondern Odin er­
scheint auch als Vorsitzender eines Zwölfgöttergerichts. 
Will man aber diesen mythischen Anklängen, die auch 
in den 12 Stämmen der Juden, 12 Aposteln und in den 
12 Thoren des himmlischen Jerusalems in der Bibel 
wiederkehren, kein Gewicht beimessen, so erscheint doch 
merkwürdig, dass die altgermanischen Sprachen nicht 
10 Grundzahlen, wie die meisten anderen Sprachen, 
sondern deren 12 besassen, sofern auch für 11 und 12 
eigene Zahlwörter vorhanden waren, während die meisten 
anderen Sprachen dieselben durch Zusammensetzung 
bildeten, z. B. die Römer undecim = 1 + 10, du o dec im 
= 2 -)- 10 u. s. w.

Mag es sich nun damit verhalten, wie es will, sicher ist, 
dass man die Bequemlichkeit der Zwölf für die Rechnungen 
des gewöhnlichen Lebens früh erkannt und ungern gegen 
das zehntheilige Metermaass aufgegeben hat. Unser Fuss 
zu 12 Zoll und 144 Linien, unser Thaler zu 24 guten 
Groschen und 288 Pfennigen sind Beispiele für die Lang­
lebigkeit und Wohlbewährung jener aus dem höchsten 
Alterthum stammenden Zwölftheilung der Maasse, Ge- 
wichte und Münzen. Der Talmud erzählt uns, dass die 
Juden ihre alte Elle dadurch gewonnen hätten, dass sie 
144 Gerstenkörner der Breite nach neben einander ge­
legt hätten, und dass sie diese Elle in 2 Spannen, 
6 Handbreiten und 24 Fingerbreiten theilten. Die Finger­
breite zerfiel in 6 Gerstenkörnerbreiten. Auf einer ähn­
lichen Zwölfertheilung beruhte nach den neuen Unter­
suchungen von Ridgeway und Seeck das Goldgewicht 
der Phönikier, welches aber wahrscheinlich babylonischen 
Ursprungs ist. Sie hätten das Gewicht von 12^ 12 Gersten­
körnern, also von eben so viel, wie zur Ableitung der 
Elle dienten, zur Gewichtseinheit des Sekel oder Shekel, 
das auch später als Münze ausgeprägt wurde, erhoben. 
Man berechnet daraus, nebenbei bemerkt, das Gewicht 
des damaligen Gerstenkornes zu 0,0607 g, während es 
heute 0,0640 g wiegt, also durch die langjährige Pflege 
etwas schwerer geworden ist. Auch die Römer nahmen 
später dieses zwölftheilige Gewicht und Maass an. Sie 
hatten früher ihre Werthe nach der 10 eingetheilt und 
eine Kuh — 10 Schafe = 100 As gerechnet, wie denn 
ihre ältesten Münzen (ursprünglich Kupferbarren) unter

Servius Tullius mit Thierbildem geprägt wurden. Daher 
das lateinische pecunia Geld , Vermögen von pecus Vieh 
als ältestem Wcrthmesser. Die Römer nahmen nun statt 
der Gerste die im Gewichte sehr gleichmässig ausfallenden 
und unverändert aufzubewahrenden Samen des allbekannten 
Johannisbrotbaumes (Ceratonia Siliqua) und setzten das 
Gewicht von 12 X 12 Johannisbrotsamen (Karate ä o, 189 g) 
= */,„ As und nannten es Uncia, d. h. (nach dem sikulischen 

vergleiche unus eins) die Eintheilung des zwölf­
theiligen As. Man stellte dieses As als einen etwa fuss­
langen Bronzestab dar, dem der griechische Bratspiess 
(Obolos) aus Eisen entsprach, und theilte ihn in 12 Maass- 
Unzen, die ungefähr unsren Zollen entsprachen. So hatte 
man also im As (= 12 X 12 X 12 Johannisbrotsamen) 
eine Maass-, Gewichts- und Münzeinheit, die im Gewichts- 
und Münzwesen bis in unser Jahrhundert ansgedauert 
hat, wie wir denn nach Karaten im Goldgewicht noch 
heute rechnen. Die Bequemlichkeit des As für den 
Kleinhandel prägt sich auch darin aus, dass die Römer 
Tür alle Zwölftel ihres As besondere Namen hatten, sie 
nannten z. B. As (= 10 Unzen) dextans, a/4 As 
(= 9 Unzen) dodrans, ’/3 As (= 8 Unzen) bes, As 
(= 6 Unzen) semis, As (— 4 Unzen) triens, i/i As
(= 3 Unzen) quadrans, */B As (= 2 Unzen) sextans. 
Die Bequemlichkeit des Markthandels nach solchem Münz­
system leuchtet unmittelbar ein.

Nunmehr sollen, wie gesagt, die letzten Erinnerungen 
an die wohl ersonnene Zwölfer- und Sechziger-Rechnung 
der alten Völker ausgetilgt werden. Das französische 
Unterrichtsministerium hatte im Frühjahr im Pariser 
Bureau des Longitudes eine Gelehrten-Commission von 
Astronomen, Mathematikern und Physikern ernannt, die 
für einen demnächst einzuberufenden internationalen Con- 
gress Vorschläge zur Umwandlung der duodecimalen resp. 
sexagesimalen Zeit- und Kreistheilung in eine streng 
durchgeführte Decimaltheilung machen sollte. Man wurde 
darüber einig, dass die schon von Laplace angewandte, 
seiner Zeit auch von der französischen Regierung amt­
lich angeordnete Theilung des Kreises in 400 (statt 360) 
Grade, die übrigens schon längst für Aufnahmen im 
Pariser Kriegsdepartement, in Belgien, Türkei, Rumänien, 
Serbien, China, Japan, Argentinien und Chile in Ge­
brauch ist, zur allgemeinen Annahme zu empfehlen sei. 
Dagegen stiess der Vorschlag, den Tag wie bei den Chinesen 
in 10 oder in 2 X 10 Stunden zu theilen, auf vielfachen 
Widerspruch, und die Mehrheit rieth, den zwölftheiligen 
Tag mit 24 Stundenzählung (wie sie zum Segen der 
Reisenden auf indischen, canadischen, italienischen und 
belgischen Eisenbahnen theilweise seit langer Zeit be­
steht) beizubehalten, dafür aber die Stunde in 100 Mi­
nuten und 10000 Secunden zu theilen. Da nun aber 
der Tag bei der alten Zwölftheilung verharren soll, so 
ist der Nutzen einer Einführung der Decimaltheilung in 
die Stundentheilung mindestens zweifelhaft. Und bald 
zeigte sich, dass die aus den ersten Gelehrten Frankreichs 
bestehende Commission in ihrem Eifer, die Welt zu ver­
bessern (?), eine sehr wichtige Sache übersehen hatte. In 
der ganzen Welt giebt es bis jetzt nur eine einzige Sorte 
von Maasseinheiten, die aus dem letzten Halbjahrhundert 
stammend, von allen Völkern der Erde gleich­
mässig angenommen ist, das sind die elektrischen 
Maasseinheiten, und gerade diese durch mühevolle Arbeiten 
gewonnenen und in zahlreichen, ziemlich kostbaren Mess­
instrumenten in Anwendung befindlichen Einheiten be­
ruhen auf der alten sexagesimalen Secunde! Man wird 
sich also hoffentlich besinnen und die gute alte Zwölf, 
die so viele Vortheile vor der decimaibrüchigen Zehn 
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voraus hat, wenigstens in der Kreis-, Tages- und Stunden- 
theilung als letztes Andenken au das Rechenparadies 
der Babylonier beibehalten. Ernst Krause. [5526]

* * *
Ein Land ohne Hausthiere. „Die Welt besteht 

durch den Verstand des Hundes“ sagt ein altpersisches 
Sprichwort, und man kann sich kaum ein gebildetes Volk 
denken, welches ohne Hund und Hausthiere auskommen 

Abb. 546.

Das Ballonbaus.

kann. Dennoch hat ein Mitglied der Pariser Geographischen 
Gesellschaft, Herr E. Müller, ein solches Land entdeckt 
und legt ihm den Namen Japan, nicht etwa neu, bei, I 
nein, es ist das alte längst bekannte Japan, dessen Haus- 
thierlosigkcit er beobachtet hat. Die Japaner essen kein 
Fleisch und trinken keine Milch, sie brauchen daher 

auch keine Ochsen und Kühe; man pflegt in Yeddo 
nur ein paar Ochsen aus ceremoniellen Gründen, weil 
nämlich bei Begräbnissen der Mikado-Familie der Leichen­
wagen von Rindern gezogen werden muss. Man braucht 
auch keine Pferde in Japan, weil dort die leichten zwei­
rädrigen Wagen von Menschen gezogen werden, und 
ebenso giebt es dort keine Esel oder Maulesel. Da man 
keine Viehherden hält, so braucht man auch keine 
Schäferhunde, und eben so wenig Jagd- und Haushunde.

So viele wilde Hunde es im Lande giebt, begegnet man 
nur selten einem gezähmten Hunde, und wenn es geschieht, 
gehört dieser fast immer einem Fremden. Schafe, Ziegen 
und Schweine ziehen die Japaner nicht, weil sie das 
Fleisch nicht brauchen und keine Wolle tragen. Sie 
kleiden sich in Seide oder Pflanzenfaserstoffe und pflegen 
auch Hühner, Enten und Tauben höchstens für die Tafel 
der Fremden. [5532]

Artesische Brunnen in Australien. 
Die nördlichen Theile der grossen Schaf- 
zuchtdistricte der westlichen Hälfte der 
Colonie Neu - Süd -Wales in Australien 
leiden an Wassermangel, der sich um so 
fühlbarer macht, als die Temperatur der 
Sommerzeit bis auf 520 C. im Schatten 
steigt und der Regenfall sehr gering ist. 
Ein Aufschwung dieser Ländertheile in 
wirtschaftlicher Beziehung ist erst in 
neuerer Zeit zu verzeichnen, seit es ge­
lungen ist, aus den unter diesen unwirth- 
schaftlichen Gegenden liegenden Kreide- 
und Kalkformationen Wasscrquellen zu er- 
bohren. Nach einer Notiz von H. Greff- 
rath in der Geographischen Zeitschrift 
lieferten 20 hier gebohrte Brunnen aus einer 
Tiefe von etwa 100 Fuss im Jahre 1894 
täglich einen Gesammtausfluss von 32 Mil­
lionen Liter Wasser. Ende Juni des Jahres 
1895 waren 90 Bohrungen vollendet, von 

denen 73 zusammen täglich 136 Millionen Liter gutes 
Wasser zu Tage förderten; aus den übrigen 1 7 musste das 
Wasser durch Pumpen gehoben werden. Die Colonial- 
regicrung hat neuerdings längs der Marschroute, auf der 
die Viehherden aus dem Nordwesten nach den an­
gesiedelten Plätzen der Colonie getrieben werden, 15 ar­

tesische Brunnen anlegen lassen, die etwa 
30 Millionen Liter Wasser täglich ergeben.

Diese Wasserquellen haben es auch er­
möglicht, stellenweise den sandigen Boden 
durch Bewässerung derart fruchtbar zu 
machen, dass an verschiedenen Orten üppige 
Gärten und Obstanlagen an Stelle des Weide­
landes getreten sind.

Wenn sich weitere Forschungen bestä­
tigen, nach denen das artesische Wasser­
becken sich bis unter das nordwestliche 
Victoria und die Colonie Süd-Australien 
erstrecken soll, dann würde dies für die 
weitere Entwickelung jener Gegend von 
der grössten Bedeutung sein. ß* [5510]

* * *
Andrees Aufstieg zur Nordpolfahrt. 

(Mit vier Abbildungen.) Schon über zwei 
Monate sind verflossen, seit Andree seine 
kühne Luftfahrt zum Nordpol antrat, ohne 
dass wir eine verlässliche Nachricht über den

Verlaut derselben erhielten. Wer hätte nicht seine 
bangen Zweifel für das Gelingen des kühn erdachten 
und mit zähester Ausdauer ins Werk gesetzten Forschungs­
planes mit allerlei Trostgründen zu beschwichtigen gesucht? 
Den muthigen Forscher begleiten die Glückwünsche Aller, 
auch derer, die von dem Misslingen des Unternehmens 
vorher überzeugt waren; ' auch sie würden neidlos sich 
seines Erfolges freuen. Wir wollen auf die wohl be­
rechtigten Zweifelsgründe hier nicht eingehen. Andree 
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ist ein viel zu erfahrener und denkender Luftschiffer, 
als dass er sie nicht auch erwogen haben sollte. Dennoch 
hielt er die Möglichkeit des Gelingens für nicht aus­
geschlossen und wagte es darauf hin. Hat er Glück, so 
feiert die ganze Welt den klugen und muthigen Forscher.

Die Vorbereitungen zur Luftfahrt waren eine Wieder­
holung der vorjährigen, die wir im Prometheus Bd. VII, 
S. 630 beschrieben haben. Nur der Ballon war durch 
Einsetzen von zwei Bahnen Seidenstoff von 95 cm Breite 
vergrössert worden, sein Inhalt stieg da­
durch um 500, also auf 5100 cbm. Am 
28. Mai 1897 schifften sich die drei Herren 
der Expedition, Andree, Strindberg 
und der schwedische Eisenbahningeuieur 
Fraenkel (an Stelle Eckholms), auf dem 
schwedischen Kanonenboot Swens ksuud ein, 
während das Material zur Gasbereitung auf 
der Virgo folgte. Das seit dem vergangenen 
Jahre gut erhalten gebliebene Ballouhaus 
(Abb. 546) konnte abermals seinem Zwecke 
dienen. Am 14. Juni d. Js. wurde mit der 
Füllung des Ballons begonnen, am 22. 
war sie beendet. Die Beobachtung des 
gefüllten Ballons ergab einen starken Gas­
verlust in Folge Lockerns einiger Nähte. 
Nach dem Schliessen derselben durch Auf­
kleben von Stoffstreifen (Abb. 547) betrug 
der Gasverlust in fünf Tagen 126 cbm, 
also in 24 Stunden 25 cbm. Damit war 
Andree zufrieden. Am 1. Juli war Alles 
zur Abfahrt bereit; der erwartete günstige 
Südwind trat am 10. Juli ein, und alsbald wurde mit dem 
Abtragen der Nordseite des Ballonhauses begonnen 
(Abb. 548). Die Südseite blieb zum Schutze gegen 
den Winddruck stehen. Am 11. Juli Nachmittags 2 Uhr 
erfolgte ohne Unfall der Aufstieg. (Abb. 549.) J. C. (5527) 

♦ * *

Lange Eisenbahnfahrten ohne Auf­
enthalt. Der Grundsatz „Zeit ist Geld“ 
rechtfertigt das Verlangen nach Steigerung 
der Eisenbahnfahrgeschwindigkeit. Eine 
wesentliche Steigerung derselben über das 
auf deutschen Bahnen bisher erreichte 
Höchstmaass von 82,6 km in der Stunde 
auf der Strecke Berlin-Hamburg wird kaum 
noch ohne Verstärkung des Bahnoberbaues 
mit unsren heutigen Dampflocomotiven zu 
erwarten sein. Wir werden uns damit wohl 
auf die ruhiger fahrenden elektrischen Loco- 
motiven vertrösten müssen. Wohl aber 
wird sich eine grössere Reisegeschwindig­
keit durch Verminderung der Aufenthalte 
unterwegs erreichen lassen. Während z. B. 
auf der Strecke Berlin-Hamburg bei ein­
maligem Aufenthalt und 82,6 km/st Fahr­
geschwindigkeit die Reisegeschwindigkeit 
79,5 km/st beträgt, kommt die letztere auf 
der 30 km kürzeren Strecke Basel-Mannheim 
bei 79,3 km/st Fahrgeschwindigkeit und viermaligem 
Aufenthalt nur auf 70,7 km/st. Wenn nun auch selbst­
verständlich auf den Eisenbahnen die Aufenthalte zur 
Aufnahme von Reisenden nicht entbehrlich sind, So 
werden doch auf gewissen Hauptverkehrslinien ohne 
Aufenthalt durchlaufende Züge sich auch wirthschaftlich 
rechtfertigen lassen. Dazu bedarf es aber Maschinen mit 
grossem Wasservorrath oder solcher Vorkehrungen, 

welche das Wassernehmen während der Fahrt gestatten. 
So durchfährt in England täglich ein Zug die 312 km 
lange Strecke von Paddington nach Exeter ohne Aufent­
halt. Der Zug besteht in der Regel aus 6 Wagen von 
140 t Gesammtgewicht und wird von einer ungekuppelten 
Locomotive gezogen, deren Treibräder 2,362 m Durch­
messer haben. Das zur Ergänzung nöthige Speisewasscr 
für den Dampfkessel wird während der Fahrt aus Wasser­
trögen entnommen, die an gewissen Stellen der Strecke

Abb. 548.

Das Abtragen des Ballonhauses vor der Abfahrt.

zwischen den Schienen angelegt sind. Mit Hülfe der 
gleichen Vorkehrungen wurde auf der englischen Nord­
bahn die 483 km lange Strecke von London nach Carlisle 
bei einer Versuchsfahrt ohne Aufenthalt durchfahren.

Die Nordamerikaner haben diese Leistungen jedoch 
I schon weit überholt. Mit einem Sonderzug, welcher in

Abb. 549.

Abiahrt des Ballons

einem Packwagen Kohlen- und Wasservorrath mitfuhrte, 
wurde die 707 km lange Strecke (die der Entfernung 
von Hannover nach Basel entsprechen würde) von Jersey 
City nach Pittsburg ohne Aufenthalt zurückgelegt. Auch 
auf dieser Strecke warenWassertröge zwischen den Schienen 
angelegt, so dass der Wasservorrath im Packwagen gar- 
nicht in Anspruch genommen wurde. Dieselbe Loco­
motive hatte in gleicher Weise am Tage zuvor die
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Strecke Pittsburg-Jersey City, also in zwei aufeinander­
folgenden Tagen 1414 km, zurückgelegt. —Damit ist der 
Beweis geliefert, dass sich auch mit den heutigen Betriebs­
mitteln lange Dauerfahrten ausführen lassen. c. [5528] 

* . * *
Selbstentzündung von Presskohlen. In neuerer 

Zeit hat man wiederholt die Beobachtung gemacht, dass 
Presskohlen (Briquettes), wenn sie lange Zeit der Sonnen­
hitze ausgesetzt waren, sich leicht von selbst entzündeten. 
So sind erst kürzlich wieder zwei derartige Fälle in 
Berlin vorgekommen. Das eine Mal entzündete sich in 
der Nacht ein solches Kohlenlager auf dem Görlitzer Bahn­
hofe und konnte erst nach mehrstündiger Arbeit gelöscht 
werden. Das andere Mal kamen die Presskohlen in 
einem Keller in Brand. In beiden Fällen war das Brenn­
material auf den Eisenbahnwagen längere Zeit der 
Sonnenhitze ausgesetzt gewesen und war sodann ohne 
vorherige Abkühlung, eng zusammengeschichtet, aufge­
stapelt worden. Zur Vermeidung der Selbstentzündung 
ist es daher dringend zu rathen, die Presssteine nicht in 
dichten Stössen aufzuschichten, sondern in den einzelnen 
Stapeln Luftkanäle zu lassen. [5529]

❖ **
Heisse Quellen. Herr Professor Gustav Oppert 

erzählt in einem seiner neueren Reiseberichte in der 
Zeitschrift Globus Bd. 71, S. 6, dass er in dem am 
rechten Ufer des Flusses Parbati gelegenen Orte Manikarna 
im Himalaya zwei heisse Schwefelquellen angetroflen 
habe, deren Wasser eine über dem Siedepunkte stehende 
Temperatur hat, und in dem Reis oder Mehl für die 
Mahlzeiten geniessbar zubereitet wird. Oppert selbst 
hat sich von der genügenden Durchkochung dieser 
Nahrungsmittel überzeugt und er fügt hinzu, dass einige 
bedeckte Räume den Eingeborenen Raum bieten für 
Dampfbäder gegen Rheumatismus und Hautkrankheiten.

_________ ß * [5509]

BÜCHERSCHAU.
Musil, Alfred, o. ö. Prof. Die Motoren für Gewerbe 

und Industrie. 3. vollständig neu bearbeitete Aufl. 
der ,,Motoren für das Kleingewerbe“. Mit 138 ein­
gedruckten Abbildungen. 8°. (XIII, 311 S.) Braun­
schweig, Friedrich Vieweg & Sohn. Preis 6 M.

Die beiden vorhergehenden Auflagen dieses Werkes 
sind unter dem Titel „Die Motoren für das Kleingewerbe“ 
in den Jahren 1878 und 1883, also zu einer Zeit 
erschienen, in der die Heissluftmotoren unter den Kraft­
maschinen des Kleingewerbes den ersten Platz einnahmen. 
Man muss sich dessen erinnern, um der grossen Fort­
schritte sich bewusst zu werden, die das Maschinenwesen 
seit jener Zeit ‘gemacht hat. In dem wirthschaftlichen 
Wettbewerb der Gewerbe und Industrien hat die 
Maschinentechnik die hervorragende Aufgabe, nicht nur 
die Betriebskraft schlechtweg zu liefern, sondern durch 
Steigerung ihrer Leistungsfähigkeit, ihrer Nutzwirkung 
unmittelbar an jenem Wettbewerb sich zu betheiligen. 
Der wirksamste Geleitbrief für die Einführung von Ver­
besserungen der Kraftmaschinen in die Industrie ist 
immer der, dass sie in irgend einer Richtung einen 
wirthschaftlichen Vortheil gewähren. Zweck der Motoren 
ist allgemein, Wärme in Bewegung, in Arbeit umzu­
setzen, mit je weniger Wärmeverlust dies geschieht, um 
so besser ist der Motor. Für die Grossindustrie liefert 
die Dampfmaschine noch immer die billigste Betriebs­
kraft, obgleich die beste derselben ihre Wärmequelle, 

die Steinkohle, nur bis zu höchstens 12 °/ nutzbringend 
verwerthet. Die Verwerthung sinkt mit der Grösse der 
Maschine, so dass Dampfmaschinen von 1 bis 6 PS., wie 
sie das Kleingewerbe verlangt, auf 2 bis 1,8 °/0 Nutz­
wirkung herabsinken. Aber nicht die wirthschaftliche 
Minderleistung allein kommt für die Kleinindustrie in 
Betracht, sondern auch die Gewinnungsart der Betriebs­
kraft. In dieser Beziehung ist der Dampfkessel ein 
grosser Uebelstand, oft ist er ein Hinderniss für die 
Aufstellung der Maschine gewesen, und nur aus diesem 
Grunde konnten die Heissluftmaschinen, weil sie keinen 
Dampfkessel brauchen, als Kleinmotoren festen Fuss 
fassen, obgleich sie noch unwirthschaftlicher arbeiten, als 
die Dampfmaschinen. An die Stelle der Heissluft­
maschinen sind inzwischen die gleichfalls kessellosen 
Gas-, Petroleum- und Benzinmotoren getreten, die heute 
bereits einen so hohen Grad technischer Vollendung 
erlangt haben, dass wesentliche Verbesserungen zur 
Hebung ihrer Nutzwirkung aus theoretischen Gründen 
kaum noch zu erwarten sind. Der auf Grundlage eines 
neuen Arbeitsverfahrens construirte Diesel-Motor (siehe 
Prometheus Nr. 408, S. 693) kommt deshalb rechtzeitig 
als weiterer Fortschritt.

Weil die Kleindampfmaschine aus vorgenannten 
Gründen im Kleingewerbe keine Verwendung findet, 
deshalb sind auch die Dampfmaschinen in das vor­
liegende Werk nicht aufgenommen worden. Von den 
Wärmemotoren finden nur Gas-, Benzin- und Petroleum­
motoren, sowie am Schluss der Diese 1-Mmotor eine ein­
gehende Besprechung. Ihnen vorauf sind die Wasser­
motoren abgehandelt, die wegen ihrer Einfachheit, 
Billigkeit, sicheren Wirkungsweise und wegen ihres 
gänzlichen Mangels an Feuersgefahr überall da für Zwecke 
der Kleinindustrie ganz besonders geeignet sind, wo 
Nutzwasser von genügender Druckhöhe zur Verfügung 
steht. Da dies in der Regel nur in Gebirgen der Fall 
ist, so ist ihre Verwendung auch fast ausschliesslich auf 
Gebirgsländer beschränkt. Auch die Elektromotoren hat 
der Verfasser ausgeschlossen, obwohl der elektrische 
Klein-Kraftbetrieb stetig an Umfang und Bedeutung 
gewinnt, weil das Verständniss des Baues und der 
Wirkungsweise dieser Motoren zu ihrer Inbetriebsetzung 
und Wartung nicht erforderlich, andererseits ihre Be­
dienung so einfach ist, dass es hierzu keiner besonderen 
Kenntnisse bedarf.

Das Buch ist nicht für die Fabrikanten, sondern für die 
Gebraucher der Kleinmotoren bestimmt und soll diesen 
gewissermaassen als Handbuch dienen. Diesem Zwecke 
entsprechend trägt es einen vorwiegend beschreibenden 
Charakter, und um es weiteren Kreisen zugänglich und 
nützlich zu machen, sind die theoretischen Betrachtungen, 
welche eine Kenntniss der höheren Mathematik voraus­
setzen, vermieden. Dagegen ist auf die Praxis des Be­
triebes durch eingehende Besprechung des wirthschaft­
lichen Wirkungsgrades und der Betriebskosten der ver­
schiedenen Motorarten, sowie die Beschreibung der den 
verschiedenen Fabrikanten eigenthümlichen Constructioncn 
der gleichartigen Motoren, z. B. der Benzinmotoren aus 
Deutz, Nürnberg, München, von Körting, Hille, Benz u. A., 
besonders Rücksicht genommen, dabei sind die den 
Constructionseigenthümlichkeiten entsprechenden Vorzüge 
hervorgehoben. Das Buch ist daher auf seinem be­
schränkten Gebiete eine populäre Maschinenkunde in der 
besten Bedeutung des Wortes. Ihr entspricht die 
allgemein verständliche Schreibweise und die vortreffliche 
Darstellung des Gegenstandes durch Wort und Bild. 
Wir können das Buch nur bestens empfehlen, r. [5523]
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